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1- Mai abends (SB. B. Amtlich)

Im den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
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8IS3. Großes Hauptquartier, 1. Mai (Amtlich)
mMjcher Kriegsschauplatz.

M Flandern lebte der Fencrkamvs in den Abschnitten
sgf-r und Tranoeter Zu größerer Stärke aus. Frlsch
mSampr geworfene französische Kräfte versuchten tor-

geqen Dr -rnoeter vorzudringen . J ^>r mehr-
rr Ansturm brach in unserm Feuer zu-

toi dem Schlachtfeld? beiderseits der Somme  führ-
v;T erfolgreiche Erkun -dungen  durch,
ihmtöpe in die feindliche Linie südwestlich von Rohvn
,!ber den Qise-Aisne-Kanal bei Varesnes brachten mehr
läO Gefangene ein. _ . . m
Bit der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Finnland:  In verzweifelten Kämpfen versuchte der
.». unsere Linien nordöstlich von Tawastchus und der

su durchbrechen. Unter s chw e r st e n Ve c >u st e v
cker zurückgeschlagen.  Finnländische Truppen ga-
«Lern Wiborg genommen. ^ . .
Ukraine:  In der Krim haben wir Theodvsia

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

4100 Quadratkilometer Gewinn.
Unsere' Truppen an der Westfront haben bisher in
' ichigem Ringen 4100 Quadmtkolimeter Gelände ge¬
rn. Damit vergleiche man , was Engländer und Fran-
in 44 Kampfwochen in den Schlachten der Arras , in
m und an der Somme zu besetzen vermochten Es

„ 661 Quadratkilometer , also noch nicht der .iebente
Unseres jetzigen Gewinnes.

Wuufch - er französischen Soldaten,
«enf  1 . Mai . Der der Mehrheitspartei ungehörige
list Sem bat begegnet sich mit dem zur Minderheit

«ton Mistral in oem Gedanken, m  die Mittel¬
st «nach dem Stillstand des Mt tobenden Angriffs wie-
Friedensversuche  machen wurden ; beide bemer-

^ daß die Regierungen des Berbandesdres-
>°Idaraus eingehen mußten.  Sembat sitzt m der
Nanitc hinzu, das sei der bestimmte Wunsch der
lolbotcn im Felde.

Monaten sehr wahrscheinlich Seitenteils aus Kar
toffeln  bestehen werde, man möglicherweise das Ge
treidebrot ganz werde ausgeben  und durch Kar-
roffeln werde ersetzen müssen. Bathurst bemerkte weiter.
Jenseits vom Kanal kämpfen wir mit dein Rücken gegen d:e
Wand um unser Dasein. Es ist möglich, daß  lDie
Kanalhäfen in Feindeshand -Da frage
ich, ob unser Landwirtschastsplan ,o ausgestellt ist, daß wir
der ernstesten Lebensmittelnot gegenubertreten können, die
wir uns überhaupt vorstelleu können.

Gegen Lloyd George.
Bern  30 April . Die jüngsten englischen Verluste

rufen neue Angriffe aus Lloyd George JtM
Di- Morning Post erinnert daran , daß der Erste Minister ^ e
englische Armee in den Monaten vor der Offensive um
ein Viertel ihres Bestandes geschwächt habe, wahrend er
gleichzeitig dem Volk vorspiegelte, die Front ser starker ars
ie. Es gäbe keine andre Schlußfolgerung aus der - age,
als daß der Krieg mit einem Ministerium Llohd Geor^ nicht
gewonnen werden könne. Alle Veränderungen im Kriegs-
wbinett würden die Dinge nicht bessern. Lloyd George
selber müsse fallen.

sw» "» » XL2LÄÄ lÜSfeHte

Hazebrouk »wie« schwerem deutsche»
1 Feuer.

«TB . Berlin,  1 . Mai . Bahnhof rouk  lag
p 29. Avril unter zusammcngefaßtem veutschem
m»t x.  Einlvandssrei wurde starke Wirkung s>i

Mehrere Brände  sind beobachtet.

Irland.
Gege« die Dienstpflicht.

Die irischen Bischöfe und die Dienstpflicht.
T»r 'pfearaaf läßt sich aus London melden: ...Der eigen¬
artig ^ Standpunkt , den die katholische Priesterschaft Ir
hn & zur Dienstpflicht eingenommen hat , w.rd durch die
Erkiäruna Folehs, des Bischofs von Kidare , b. »erm,tet
Einem Bericht zufolge, den die Times aus Dublin erhielt
bat der genannte Bischof rn einer Rede :n der Kathedra .e
im tato,  sei »« . W die Blichösr to mmm I i
iinä Dienstvslichtgesetz , er kern Gesetz.  Es uege
außerhalb der Befugnisse der Regierung , Werl kseruen er
such darstellt , eine unerträgliche Last auf da?- Gewissen
des Volkes zu bürden. Darum ist ein W i d e r,t a n t deS
Volkes  gegen dieses sogenannte Gesetz rechtmäßig, und
^um können alle Mittel angewandt werden. Ne mit dem
göttlichen Gesetz in UebereinstiMMUngstehen Tre . T^
so sagt die Times , ruft zu ernem offentlrchen .^ ucrsta
gegen ein regulär vom Parlament angenommenes Ge,etz au,

Die Dienstpflicht für Irland hinaus
geschoben

Amsterdam.  1 . Mai . Nach Reuter ist eine Änig
liche Verfügung ergangen, wonach die Durchführung
der Dienstpflicht für Irland vorläufig hcn-
ausgeschoben  wird.

zeit nach oem ^ sonzv-Z" >" v.
wi'dc' rroten öffentlichen Meinung von den Verbündeten
gestellt wurden, hat im Se-r und Volk Bestürzung  imd
Wut  erregt . Man schimpft üb-r dre „Verrates , und -er
Acraer im 5äeer hat sich in heftigen Prügeleien zwischen Eng¬
ändern ûnd Italienern Lust gemacht, di- den Abziehenden
den Abschied von dem Lande der Zitronen und Orauge.l
kaum versüßt haben dürft -n Die neue italienl,a,e Ret¬
tungsaktion im Westen, die im Parlament , von der Krugs-
vreise and angeblich auch von der Bevölkerungmrt ch außer¬
ordentlichem Jubel begrüßt wurde. n,mmt ,rch ange.rsttc-
die'cr Vorkommnisse fast w,e etu ff^ nachts,cherz ans.

D?e Stimmung im Land? w-rd natürlich stark bee.«-
flnßt durch die wachsende Lebensmittelnot Allgemein (und
'vohl mit Reckt) ist der Glaube verbreitet , man leb. ton
dn 5mnd in den Mund , Vorräte seien nicht mehr vor¬
handen und man sei vollkommen auf dre Amuhre ' . dcr Ber-
bünt.-ten anoewiescn. Gegen die,e rrch.et lich m erster um?
alst Eibittcrung , weil Italien sich als von ihnen rm^ tich
aelasstn vorkommt. Lebensmittelkrawalle smd sehr tonflg,
da auch die Arbeitslosigkeit infolge des Kohlcnmangsts
der Stillegung oder Einschränkung zahlreicher mvustriel e.
Unternehmungen zunimmt.

Neue H -Boot -Erfolge.

s

8TB . Berlin,  30 . April . (Amtlich.) Im sperr-
cbie t um 'England  wufde der Handelsverkehr un,crer
^de durch Versenkung von 2 8000 Br .-R .-T. schwe
schädigt. Den Hauptantcil an drestm^Ersocg har Ob. : -
Arwnt ; S Steindorff . Es kann mit Sicherheit ange-

# ^ e„ , d° « mit den r - dnns -n der der!e..-ten
wiederum w - rt ° ° lle - K . . essm - »e,tal >»

»roßen Mengen für den Feind vernrchtetwurde.
i 8TB . Berlin,  1 . Mai . (Amtlich.) Im westlichen
«ittelmeer  versenkte neueromgs eui ^ Bom , Kom-
plildvut Kapitänlentnant Klasing bei schwercnc Wetwr
M Dampfer von zusammen etwa 26000  Br .-R-T. All

waren gesichert, vier von ihnen tief beladen.
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Amerika

WTB . London,  30 . April . Reuter . Ans der Kon-

an 29 April in London abgehalten wurde , wiesen dre ameri¬
kanischen Delegierten in einem Memorandum die au ^ e
fm-m-hptten vaninternationalen Sozialisten  d .i
der Konferenz, woran die Vertreter d/^ dlichen Lander
teilnehmen sollten, mit Bestimmtheit zuruch Jhr^ g

T? u1? ch?andS .̂ Eiue ' intemationale Arbeiterkonferenz
stimme nicht in Frage , bevor Deutschland ferne Armeen ans
den von ihm überrannten Ländern zurückgezogen hatte.

AuS der Ukraine.
Wien  30 . April . Aus dem Kriegspressequarsterwird

gemeldet: An der Durchführung des WirtschaMul -creiN-
kommens haben dank ihrer e srrgen und geschicktenw' r^
sckaitlichen Tätigkeit unsere in der Ukraine flehen
den Truppen  hervorragenden Anteil . Der --perativns-
raum . der ihnen zufiel, umfaßt die ftüheren Gouvernements
Podolien , Cherson und Jekaterrnoslaw , ein Geb.et W»
176 697 Quadratkilometer . Alle gti^ en ©tabte,
Nikolajew. Cherson und Jestterinoslaw find besetzt. Bald
nach dem Einmarsch in die Ukraine war zu erkenum. dast
das Land beträchtliche Ueber,chu,,e '» rot
f r ü cht e n an die Monarchie abzngeben vermag . Gleichzeitig
zeigte st» jedoch auch> daß das Erfassen drestr Vorräte
große Schwierigkeiten bereiten wird . Der Rmcktum des
Lo>-ns batte sich völlig zu den Bauern aus dem offenen
<K,nde verkrochen. Hier sind die Speicher voll  doch
dauerte es mehrere Wochen, bis unsere Truppen von den
<muvtverbindungen wegrücken konnten . Anfang .ich ze.g
sichrer Bauer sehr mißtrauisch und jedem Papiergest «bge-
neiat Wenn sich in den letzten Wochen die Dinge tog-
lch besser  en . ist dies ein besonderes Verdienst nn.erer
militärischen Dienststellen der Truppen . Mit dem Erfassen
der Vorräte ist jedoch erst die halbe Arbeit getan , sw
müssen noch viele Hunderte von Kilometer besördert wer¬
den Dazu war zunächst die W i e d e r h e r st e l l u n ĝ der
St 'raßenundBahnen  notwendig .. Die orgaima .orrsche
Arbeit ." die Festigung und Führung des ganzen B -t . stbe^
der heute schon 2000 Kilometer umfaßt , fiel ausschließlich
unseren Offizieren und Truppen zu.

England.
«TB . Bern,  29 . April . Der englischê Lebensmittel-

^otroUeur Rhondda  kündigt an , daß Mit dem Abla s
°cc geltenden Zucker- und Fleischkarten am 14. ŝtmi iM
r-nz?n Königreich persönliche Rati ° niern « « » bucher
geführt werden mit Abschnitten für Zucker, Fl « ,chwaren
m Sette  nämlich Butter, Margarine und schmalz. ^ w
«tte [ir> bisher nur in einzelnen Bezirken, einschließlich
^ndon behördlich zngeteilt worden. Außerdem werden die
^cher angeblich mehrere Seiten für die Zuteilung lnshe
frei käuflicher Waren enthalten . Die Trmes nrmmt an daß
^ besonders Tee in Betracht komme, der schon weliach .
^Provinz zugeteilt wird . Die Zwan gszuteiluntz

Bro "t ist nicht beabsichtigt.  Rhondda ^ .
Eiirzlick daü er sich nur im Falle der dringendsten G fahr
C werde Die Lage der Brotversorgung in

t yXl  Är Ärles Bathursts Rede vor
^ionL Laiwliga am
!r die Notwendigkeit eines möglichst starken Kartoffemii

betonte, da das Brot in den nächsten neuen oder zwölf

Italienische Stimmungen

brochen das schicr Unmögliche z»r Wahrheit gewcrd.n ist
u? d die' Engländer und Franzosen aus ihren in ßchrc»ail^ r
Sch- uMSe » unei»a -hmiw, iele» >s>e» Stellunge » s-w°rft»
L7 !!nd .Md W - » ÄKlM
di? trübe Stimmung , ungeachtet der schad .nf .e!
d e Niederlagen des gehaßten Engländers , wieder fast zar
S , n ; . gesteigert. Man fürcht -t sich vor einer neuen deutich-

der englischer »°d st»n-

Eier aus der Ukraine.
Günstiger als beim Getreide ist in der Ukraine der

Stand der Eieraussuhr . Hier ist ein Ueberschuß be¬
stimmt vorhanden,  und dieser wird vertrags ^ maß
uns -1,fließen Der festgesetzte Preis ist zwar nicht so
niedrig, daß er ein Sinken der jetzigen deutschen Eiecprme.

-r.gsgx haben könnte, aber es wird doch NN weiteres Stei-
L vKndert und. was die Hauptsache ist, wir werden
sobald die ukrainischen Eiertransporte beginnen böPpelt
so viel  Eier für die Verteilung erhalten wie rat .etztrn
Jahre.

Holöene Worte aus ZeinSesmunö über öen
U-Sootkrieg.

Die für uns und unsere Bundesgenossen beim Kri^ S'
eintritt Amerikas und heute verfügbaren ^ er-kanhchÄi
Schiffsräume sind weiter unter dem, was nötig Sov .e!
wird flir den Transport und die Unterhaltung (noch
getingen) amerikanischen Armee ^ Frankreich gebraucht̂ daß
wir an Italien seit unserem Krtegs ?intr :tt Nichtmehr
Schiffsräume haben abgeben könnm als zuvor. N-Wtork
Times , 4. November 1917.

Telephciische Nachrichten.
Rücktritt Graf Kayferllng » ?

Berlin  2 Mai . Der frühere Ministerialdirektor
Graf Kehserling, der mit der Verwaltung der baltischen um.
litauischen Länder betraut worden ist, wird dem Vernehm n
L N - mL . Die unklare « s- e»-uns - iestr Eeb .e»
soll ihn zu dieser Entschließung veranlaß , gaben.
Der Chef der „Roten Garde " gefangen.

Stockholm  2 . Mai . Wie Astonbladet aus Ab"
-erlei « r Chef der R ° ieu S - rde Kulr -d-

Mmmer bei der Einnahme von «iborg in aeni , .
Gefangenschaft.



Tie Beschießung von Paris.
Genf , 2. Mai . Präsident  Poincare  und der Miki-

tärqouverneur besuchten gestern die Stätten der Ver¬
heerung der Fernbeschießung  an beiden Seine-
uftrn . Die Zensur gestattet den Blättern nicht die geringste
Andeutung über die betroffenen Stadtteile

Aus Provinz rmd Nachbargebieten
:! : St . Goarshausen , 29. April . Eine aufsehen¬

erregende Verhaftung  erfolgte heute vormittag 6V3
Uhr auf dem hiesigen Staatsbahnhof . Unsere Gendarmerie
war schon längere Zeit einem Schleichhändler auf der Spur,
der sich seither in sehr geschickter Weise seiner Verfolgung
zu entziehen wußte . Von seinen Hamsteraängen in un¬
serem Kreis , von denen er jedesmal einen reichen Ertrag
mitbrachte , stieg er in Braubach , in Kestert, ln St . Goars-
Hausen und in Caüb zu Tal . Gerade wollte er wieder einen
Sack Weizenmehl expottieren , und findig war m Erfah¬
rung gebracht worden, daß er sich in dein Frühzug 6,41 Uhr
«befand, in dem er denn auch entdeckt wurde . Seiner Sistie¬
rung setzte er jedoch einen solchen Widerstand entgegen,
daß sich Wachtmeister Boese veranlaßt sah, Eisenbahnarbeiter
zu seiner Unterstützung herbeizurufen . In diesen Augenblick
zog der Verhaftete einen Revolver hervor und gab zwei
Schüsse  aus den Beamten ab. Der eine Schuß ging diesem
durch die Schulter und der andere streifte ihn am Hals,
einem Eisenbahnarbeiter ging eine Kunel durch die Mütze.
Es handelt sich um den Fabrikfeuerwehrmann Grüber ans
Köln, der auf der Pulverfabrik in Troisdorf beschäftigt ist.
Seinem schleichhändlerischen Treiben wußte er durch das
Tragen seiner Fenerwehruniform einen vertrauenerwecken¬
den Hintergrund zu geben. Sein gestriger letzter Ausflug
ins Land der Butter und Eier und des Weißmehls sollte
natürlich wieder jede Spur verwischen. Er landete in Eanb,
fuhr von da nach Lorch, dort löste er eine Karte nach Köln.
Um in St . Goarshausen dann in Empfang genommen zu
werden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
t  Jubiläum . Der Portier Karl Eifler im königlichen

Aursaal beging gestern sein 2äjähttges Dienstjubrläum . Um
10 Uhr vormittags versammelten sich die Beamten und
das Personal im Konferenzzimmer . Der Vorsitzende der
Kurkommisston Herr Oberstleutnant a . D . von Kahdacsy
beglückwünschte den Jubilar zu seinem Ehrentage und über¬
reichte ihm eine von der Kurkommission gespendete Uhr.
Auch alle übrigen Bediensteten überreichten mit ihren Glück¬
wünschen Geschenke und sonstige Aufmerksamkeiten.

e 50 Jahre sind es mit Beginn dieser Kurzeit, daß sich
im Hause „Ludwigshöhe " das Militärkurhaus
befindet , zunächst bewirtschaftet durch den Vater Jakob
Wiener , seit 1893 durch den Sohn Karl Wiener (Veteran von
1870-71). In den letzten 19 Jahren waren als militärische
Aufsichtführende hierher kommandiert : 1907 und 1908
Samt .-Feldwebel Lotz-Hanau , 1909 Sanit .-Feldwebrl Stuh «-
Mainz , 1910 Sanit .-Feldw . Mohr -Frankfurt a . M , 191 j
Sanit .-Feldw . Stang -Franksurt a . M ., 1912 und 1913
Sanit .-Bizeseldw . Tüting -Darmstadt , 1914 Sanit .-Vize-
fcldw . Lenz-Butzbach. Seit Ansbruch des Krieges ist di?
„Ludwigshöhe " Station des hiesigen Reservelazaretts.

e Fachbuch, 1. Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt Mus¬
ketier Jakob Waldecker bei einem Res.-Jnf .-Regt . im Westen

Aus Diez und Umgegend.
d Personalien . Gerichtsaktuar Emil Eckhard hier ist

zum Gerichtssekretär ernannt und au das kgl. Amtsgericht
Rüdesheim versetzt worden.

BekMMmachmrg.
Wer das Gewerbe als Lohnkutscher, Dienstmann oder

Eselführer in der Knrzeit 1918 hierotts auszuüben beab¬
sichtigt , hat sich bis zum Samstag , den 4. Maid.  Js.
auf dem Polizeikommissattat hier schriftlich  zu melden.

Bad Ems,  den 1. Mai 1918 . 6549
Aönigl . Kur - und Badepolizei - Kommissariat,

v . K a j d a c sh , Oberstleutnant a. D.

Tie Versteigerung der Grasnutzung
in den Distrikten „Langenäcker", »Hohenzollern -Anlagen"
und „In der Lach" findet statt am

Dienstag , de« 7. Mai , vormittags 10 Uhr.
vüd Ems, den 30. April 1918.

Der Magistrat.

Zuckerverkauf.
Gegen jeden Nummer -Abschnitt 7 der Kreiszuck-rkarbe

können im Lause des Monats Mai 1918 in den Krfl'nial-
warenhandlungen

750 Gramm Zucker oder Kandis
entnonimen werden.

Neben dem Zucker kann in den bekannten Süß -Stoff
Verkalissstellen gegen Vorzeigung von je 2 Zucftrkarten ein
Briefchen Süß -Stoff zum Preis von 25 Pfg bezogen werden

«ad Ems, dm 1. Mai 1918.
Berbrauchsmittelamt.

Feinster gewäst. Stockfisch
prachtvolle blütenweiße Ware , das Pfund 1,60 M . heute
eingetrofien bei [6237

_ Albert Kauth , Bad Ems.
Krankheitshalber bleibt mein Geschäft für

einige Wochen geschloffen . resse
August Mies , Uhren u. Goldwaren, Diez.

81att besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß heute unser herzensguter, treubesorgter Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Friedrich Wilhelm Trock
nach langem, mit großer Geduld getragenem, schweren Leiden im
72. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Hahnstätten , den 1. Mai 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung
4 Uhr statt.

findet Sonntag, den 5. Mai, nachmittags

res«!

'K

ÄekMnmackmnst.
In unser Handelsregister Abt . A . ist am 26. April 1918

lei Nr . 41 . Firma H. Ehr . Sommer , folgendes eingetragen:
Das Handelsgeschäft ist auf die Witwe des Hofhuchdruckers
Heinrich Sommer , Paula geb. Balzer in Bad Ems üver-
gcgangen . welche das Geschäft unter unveränderter Firnm
weitersübrt.

Bad Ems,  den 26. Apttl 1918 . 6544
_Königliche - Vlmtsgericht.

ÄtMSmitlellMe für deu Stadtbezirk Diez
Freitag,  den 3. Mai:
Verkauf von:
Zucker,  750 Gramm Zucker oder Kandis gegen den

für den Monat Mai gültigen Abschnitt der Zuckerkarte
(Nr . 7) in allen Geschäften.

Kaffee - Ersatz,  250 Gramm gegen die auf der Brot¬
karte befindliche Marke Nr . 4 zum Bezug von Kaffee-
Ersatzmitteln und Abschnitt 14 der Lebmsmittelkatte (mithin
nur gegen die beiden Marken zusammen 250 Gramm ) in
allen Geschäften.

An Besitzer von Gasthäusern und Kaffeewirtschaften
toerden Bezugsscheine für Sonderzutoeisungen von Kaffee-
Ersatz in der nächsten Woche ausgegeben.

Suppeneinlagen  gegen Abschnitt 15 der Lebens¬
mittelkarte in allen Geschäften.

Verkauf von 250 Gramm Marmelade  gegen Ab¬
schnitt 16.

Fleisch und Fleischwarcn.  Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien Fried , Hassenkrmp, Adolf Max-
hcimer, Julius Maxheimer und Nold.

Samstag,  den 4. Mai:
Butter  gegen den für diese Woche gültigen Ab¬

schnitt der Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Montag,  den 6. Mai:
100 Gramm Dauerware gegen Abgabe der Marken

7 8, 9 und 10 der Voll - bezw. Vorzugs -Reichsfleischkarte
oder 50 Gramm Dauerware gegen Abgabe der Marken
7 und 9 der Kinder-Reichsfleischkarte . — Verkaufsstellen die
Metzgereien Ftted , Lotz, Slbolf Maxheimer , Julius Max-
hei'mer, Nold , Quirein , Sterkel und Thomas.

Mitteilungen.
Der Höchstpreis für die am Montag , den 6 . Mai zunr

Verkauf kommende Fleisch - Dauerware  ist auf 4,30
A.ark das Pfund festgesetzt. Das Fordern und Bezahlen
höherer Preise ist strafbar . Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht, daß den Vorzugs -Reichsfleischkarten -Berechtigtcn
auch wenn solche die ihnen zustehcnde Dauerware nicht ab¬
holen , keinesfalls mehr als 150 Gramm Frischfleisch in der
betreffenden Woche verabfolgt werden darf.

Spargeln  werden erstmals mit der am 6. Mai
beginnenden Woche eintresfen . Der Tag des Eintreffens,
sowie die Verkaufsstellen werden noch bekanntgegeben.

Betr . öffentliche Impfung.
Die diesjährige öffentliche Impfung findet am 4. Mai

d. Jö . in der Turnhalle der Realschule  statt,
und zwar die Erstimpfung (in 1917 geborenen Kinder
und Restanten aus Vorjahren ) nachmittags 4 Uhr, die
W i e d e r i m p su n g (in 1906 geborenen Kinder und Restan¬
ten ans Vorjahren ) für Knaben nachmittags 3 Uhr, für
Mädchen 31/2  Uhr.

Die Nachschau findet statt am 11. Mai d. Js . zu den¬
selben Stunden.

Unter Hinweis ans § 14 des. Jmpfgcsetzes vom 8. April
1874 werden die Eltern und Vormünder pp. hiermit aufge¬
fordert, ihre impspflichtigen Kinder und Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu
bringen bezw . zum Erscheinen zu veranlassen,
falls nicht in anderer Weise für die rechtzeitige Erfüllung der
gesetzlichenJnchfpflicht gesorgt werden soll . Die Impflinge
haben mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern
zu erscheinen.

Im Nichtgestellungssalle tritt Bestrafung ein.
Diez,  den 1. Mai 1918.

__ Die Poliz etverwaltrrng
BeklmMlalyllllg.

Die Stadtkasse bleibt am Freitaz und SamStag dieser
Woche geschlossen.

Dtrz. den1. Mai 1918.
_ Die « tadtkaffe.

Die Verpachtung der GcaS-, We den- und Schilfrohr«
Nutzung nach der Versteigerungsverhandlungvom 19. April
1918 ist genehmigt worden . 16524

Diez, den 29. April 1918.
König!. Wasserbauamt.

Sonntags keine_
den, sonst täglich'
und 2—4 Uhr. -
San.-Rat Dr . jj-

Spec.-Arztf.Magen-u,‘
Coblenz, Kais er-I

Mehrere gutltijÜij-
ten mit Federbetten,
Sofas . Waschtische'^
moden preiswert

zu verkauf
Näheres Mainzervv

Bad Ems.
Gtdr. ..gulerhvtlemz' - .

sowie2 « artenstühl»
Schutzwarrd zu kaufe!,
Offerte unter H. 131 aa
schättsstelle der E. Ztg.

Plioar -MmM
event. ganze Pension ffc
Juni -Wochen in Em»
Genau« Off mit Präs «

Radloff.
Berttn -Sleglitz . Ah

Achtung! Lesen uud weitergeben!
An die gefaAte Arbeiter - und Bür

fchaft von Ems und Umgebung
Am Sonntag , de« 5. Mai findet nachmittagz
4 Uhr im großen Saale des HerrnI . E. Flöck,

Maiktstraße eine

große,öffentl.UMsvechmiiil
statt.

Tagesordnung:
Arbeiterrechte und soziales Pflichtbewußtst!« i>

Rückwirkung aus deu Siegrswilleu.
Refe ent: Herr « ezirksleiter Karl Schmitz-

Arbeiter nnd Kollegen ! Burger «nd Fr«
Mit heißer, sehnender Seele ringt selbst inmitten

Weltkrieges ein hochbedeutsamer Stand nach Gleich!
glldg, nach Licht und Freiheiten. Aber trotz strahl
Pflichttreue werden ihm Hindernifie in den Weg ,
wird sein Arbeiten erschwert. Warum wohl? Die«
tigung der antisozialen Strömungen zu untersuche»,
ständniS zu wecken für unsere Eigenart s»ll mit ein
zweck der Versammlung sein! Sie muß sich auswachsn

eiurr Maffeukuudgebuug der Arbeiter sie et«
glückliche Zukuuft.

Arbeiter «nd Kollegen ! Bürger «nd Ar
Erscheint alle ohne Ausnahme! Laßt Euch durch i'

abhalten! Für Freiheit und Vaterland! s:
Christlicher Metallarbeiterverband Deutschl

Lahnbezirk. i
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ «>♦ t ♦ ♦♦♦ «.$ ♦♦

X Habe mich in Diez als
! praktischer Arzt
X niedergelassen.
♦ Sprechstunden : Vormittags von 8— 10 Uhr,
♦ Nachmittags von 1*/a—2'/rX Sonntags von8—10 Uhr.
♦ Fernsprecher Nr. 57.

♦ j Or. Arnold.
♦  Diez a. d. L., den 1. Mai 1918 . Luisenstr. f

Photogr . Apparat
fast neu, Format 13 * 18, mit
doppeltem BodenauSzug, als
Optide ein Eruemann Collinco-
graph F . 1 : 8,  in bester quadra-
tiicher Ausführung, mit verstell¬
barer Mattscheibe, Vorderteil hoch
nnd tief verschiebbar, mit 8 Dop-
pelkaffetteu zu verkaufe « . Dazu
gehörig eine gesütterte Scgeltuch-
tasche und 3teiligeS Holzstativ.

Ferner kräftiger. schöner
Kanlucheustall.

Näherer Mainzrrstr . II , EmS.

Metallbetten an Private.
Katalog fr« .

Holzrahwenmatr.. Kinderbetten
EisenmöbelsabrikSftrhl i Thür.

rächt . Mädchen
für ständig gesucht oder nur vor¬
mittags. (6537
Frau Pros. Schaerffenberg,

Ems, Badhaukstr. 8.

Sauden» Mädihm
für die Küche gesucht. Dieselbe
hat Gelegenheit sich im Kochen
auszubilden. (6585

Hotel Löwen , Bad Ems.

Stunve « mävchen
wird gesucht. (6511
Wo, sagt die Geschäftsstelle.

BAD EMS.
Samstag , den 4.

adendS8'/, Uhr
Monatsbersammk

im VercinslokalI . C. ~~
1. Gaujngendwitturuell.
2. Turnfahrt.
3. Mitteilungen
_ Der Vorst»

Kinderloses Ehepaarf«#1
halben Juni für 4—3Woche»

möbi . Wohnung
bestehend aus SchlafzimS«»
Wohnzimmer mit Kochgel'
und Zimmer für Dienste,
Offerien unter N. B. a» f
schäftsfl eile der Emser
erbeten._

2 Zimmer
Küche und Dachzimmer l“
mieten.

Eoblenzerstr . 12,
MödrierteS

Zimmer
an Dauermieter zu ver
Zu erfragen in der
stelle der Emser Zig.
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